Operation Ubernahme -
Eine Kampagne der IG Metall Jugend

Prekdre Perspektiven?

Immer mehr jungen Menschen wird
der Berufseinstieg verweigert.
Ohne Ausbildung, Ubernahme und
Festanstellung keine Sicherheit.
Das muss anders werden.

Gemeinsam fiir Entwicklungschancen!
Auszubildende und junge Beschéftigte
haben ein Recht auf berufliche Zukunft.
Zu fairen Bedingungen —

und mit gerechter Bezahlung.

Dafiir werden wir aktiv.

Die Zukunft gehort uns.

Die Gesellschaft von morgen
braucht starke Gewerkschaften.
Sicherheit, Gerechtigkeit und
Perspektiven — fiir Arbeit und Leben.
Deshalb in die IG Metall.

www.operation-uebernahme.de

Raus auf die Strafle -
Show Balls!

Landesweiter Aktionstag
am 10. Juni 2010 ab 15.00 Uhr

Wichtige Infos:

Es gibt Busfahrkarten flir die Busplatze, die auch als
Gutschein flr das Aktions T-Shirt verwendet
werden.

Die Anreise erfolgt bis 14.45 Uhr.

Der Héhepunkt der Veranstaltung findet von
15:00 bis 16:00 Uhr statt.

Die Busse fahren ab ca. 16:15 Uhr zuriick an die
Einstiegsorte.

AuBerdem findet ab 16:30 Uhr eine
After-Show-Party im Landespavillion Stuttgart statt.
Die Ruckfahrt ist dann individuell zu organisieren.

Busabfahrszeiten:

12.50 Heidelberger Druck
13:00 WMF

13:10 Sternplatz Geislingen
13:25 Emag Salach

13:00 Hoérauf/Spindelfabirk

13:10 Strassacker

13:15 MAG Powertrain / Emil Bucher
13:20 Bahnhof Eislingen

13:30 Saxonia Umformtechnik

13:20 Schuler Lehrwekstatt
13:30 Allgaier
13:40 Aldi Ebersbach

Bezirk
Baden-Wiirttemberg

Show Balls!

Fiir Perspektiven der Jugend

Landesweiter Aktionstag
am 10. Juni 2010
Stuttgart, Marktplatz

GEMEINSAM FUR EIN
GUTES LEBEN




Jugend braucht Zukunft -
Zukunft braucht Jugend.

Zu wenig Ausbildungsplatze. Schlechte Bildungschancen.
Und keine beruflichen Perspektiven — so sieht die Wirklich-
keit der Jugend aus. Politik und Arbeitgeber haben auf
ganzer Linie versagt. Aber Jugend braucht Zukunft! Deshalb:

Show Balls!

Fiir genug Ausbildungsplatze
2009 hatten knapp 12.000 Jugendliche in Baden-Wirttemberg
keinen Ausbildungsplatz gefunden. Auch 2010 werden die

Unternehmen die Zahl der Ausbildungspldtze weiter reduzieren.

Die Arbeitgeber entziehen sich systematisch ihrer Verant-
wortung. Doch wer heute nicht ausbildet, darf sich morgen
nicht tiber Fachkraftemangel beklagen. Politik und Wirtschaft
tragen Verantwortung fiir die Zukunft, deshalb fordern wir:
Ausbildung fiir alle!

Fiir bessere Ausbildungqualitadt

Fiir viele Arbeitgeber soll die Ausbildung moglichst kosten-
giinstig sein, Azubis werden als billige Arbeitskrafte miss-
braucht. Darunter leidet die Qualitat der Aushildung. Doch

nur eine qualitativ hochwertige Ausbildung wird den Anforde-
rungen der heutigen Arbeitswelt gerecht und macht fit fiir die
Zukunft. Deshalb fordern wir: Gute Ausbildung fiir alle!

Fiir faires Einkommen

Fachliche Qualifikationen, soziale Kompetenzen und Flexi-
bilitat fallen nicht vom Himmel. Azubis und Beschaftigte brau-
chen eine Vergiitung, von der man leben kann, um sich auf
das Wesentliche konzentrieren zu kénnen — ihre Ausbildung,
ihre Arbeit. Deshalb fordern wir: Gutes Einkommen fiir alle.

Gemeinsam aktiv -
Fiir unsere Interessen.

Auf die junge Generation kommen grofie Herausforde-
rungen zu. Um diese zu meistern, brauchen junge Menschen
Sicherheit und Perspektiven. Deshalb:

Fiir die unbefristete Ubernahme

Ohne entsprechende Berufserfahrung verliert die beste
Ausbildung schnell an Wert. Nach einer Umfrage der |G Metall
Baden-Wiirttemberg werden aktuell nur noch ein Viertel der
Auszubildenden unbefristet {ibernommen, jeder Zehnte steht
nach der Ausbildung auf der StraBBe. So gefdhrden Arbeit-
geber massiv die Zukunftsperspektiven junger Menschen. Des-
halb fordern wir: Unbefristete Ubernahme fiir alle!

Fiir gute Bildung

Die beruflichen Perspektiven hdngen wesentlich von den
Bildungschancen ab. Doch seit Jahren wird das Bildungssystem
kaputt gespart. Gute Bildung wird zunehmend zu einem
Privileg fiir Reiche. Deshalb fordern wir: Ausreichend Mittel fiir
gute Bildung!

Gegen Leiharbeit und prekare Beschéftigung

Gerade die Jungen finden heute oftmals nur noch Beschafti-
gung in Leiharbeit. Doch Leiharbeitskrafte sind in Deutschland
Beschiéftigte zweiter Klasse, die unter miserablen Bedingun-
gen und zu Niedrigstlohnen arbeiten miissen. Der systemati-
sche Missbrauch der Leiharbeit muss endlich gestoppt wer-
den. Deshalb fordern wir: Gleiches Geld fiir gleiche Arbeit!

Deshalb: Raus zum Aktionstag am 10. Juni!
Geben wir unseren Forderungen eine Stimme.
Denn die Zukunft gehort uns!




	Textfeld Stuttgart: Wichtige Infos:

Es gibt Busfahrkarten für die Busplätze, die auch als  Gutschein für das Aktions T-Shirt verwendet werden.

Die Anreise erfolgt bis 14.45 Uhr.

Der Höhepunkt der Veranstaltung findet von 
15:00 bis 16:00 Uhr statt. 

Die Busse fahren ab ca. 16:15 Uhr zurück an die Einstiegsorte.

Außerdem findet ab 16:30 Uhr eine After-Show-Party im Landespavillion Stuttgart statt.
Die Rückfahrt ist dann individuell zu organisieren. 


Busabfahrszeiten:

12.50 Heidelberger Druck
13:00 WMF
13:10 Sternplatz Geislingen   
13:25 Emag Salach

13:00 Hörauf/Spindelfabirk
13:10 Strassacker
13:15 MAG Powertrain / Emil Bucher
13:20 Bahnhof Eislingen
13:30 Saxonia Umformtechnik

13:20 Schuler Lehrwekstatt
13:30 Allgaier 
13:40 Aldi Ebersbach


